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Die ganze Bandbreite 
eines Werkstoffes 
Im Jahr 1989 wurde der Deutsche 
Verzinkerpreis ins Leben gerufen. 
Während des Verzinkertages 1997 

in Stuttgart wurden Mitte Septem­
ber die begehrten Preise bereits 
zum fünften Mal an Architekten, 
Metall- und Stahlbauer und nicht 
zuletzt auch Bauherren vergeben. 
Mehr als 170 eingereichte Arbeiten 
unterstreichen die Bedeutung des 
Wettbewerbes. Die erfolgreichen 
Objekte finden Sie auf den 
folgenden Seiten Von der Oualilät Insgesamt beeindruckt: die Jury bel Ihrer schwierigen Arbeit 

E
ntwickler, Erbauer oder lIersleUer 
ron Objekten oder Produkten, die 
völlig oder zum wesentlichen Teil aus 

feue,,'ernnktem Stahl gerertigt wurden, 
können an diesem Wettbewerb teilneh­
men. Neben der Motivation rur ArchJtekten 
und Pmktikcr soU der Ver/jnkerprcis auch 
für ein breiteres Publikum dokumentie­
ren, wie groß das Anwendungsspcktrum 
\'00 feue,,'erzinkten Slählcn ist 

Kritischer Blick: Jens-Peter Kleingam 

Die 17t eingereichten Arbeiten spiegeln 
die zahlreichen Einsatzgebiete \\ider. Der 
Industnc'I'erband Feue,,'erzinken e.V., 
Düsseldorf, als Auslober stellte damit die 
fach- und sachkundigejury \'or eine kom­
plizierte Aufgabe. Die Arbeiten wurden 
zunächst in Gruppen wie VerkchrsbaUlcn, 
Großfjume, Wohnbauten, Bauwerk-Zu­
behör, TürmeIMasten, Sonderbauten/So­
larbauten oder Kunst und Design einge­
teilt, um die Bewertung zu vereinfachen. 
Ausführliche Diskussionen blichen den­
noch nicht aus. 

Die Jury einigte sich darauf, die zur Ver· 
fügung stehende Preissumme 'l'on 20000 
Mark in einen I. Preis (7000 Mark), ei­
nen 2. Preis (;000 Mark) und einen 3. 
Preis (3000 Mark) sowie fUnf Anerken­
nungen mit je 1000 Mark aufzuteilen. (}M­
über hinaus wurden neun undotierte Belo­
bigungen ausgesprochen. Die ArchitekIen 
\'on Gerkan, Marg & Partner aus Hanlburg 
und alle am Bau der Zcntr.tlen Glashalle 
der neuen Messe Leipzig beteiligten Unter­
nehmen erhielten einen Sonderpreis. 

Die übereinstimmende Meinung des Gre­
miums: Nahezu alle eingereichten Arbeiten 
zeichneten sich durch eine bcachtUche 
QUalit.1t aus. Anhand der architektoni­
schen Ausrichrung läßt sich auch der an­
haltende Trend zur Verwendung des Werk­
stoffes Slah1 im Baubereich ablesen. (red) 

Die Jury 
Alle zum Deutschen Verzinkerpreis 1997 
eingereichten Arbeiten wurden von einer 
unabhängigen Jury fach- und sachkundig 
beurteilt. Ihr gehörten an: 
Gerd Wolfgang Boschbach, DJV, Chef­
redakteur der Stahlbau-Nachrichten, Köln 
Pro!. Olpl.-Ing. Jürgen Braun, 
Architekt, Stuttgart 
Horst Buchholz. Chefredakteur 
der internationalen Fachzeitschritt 
FeueNerzinken, Düsseldorf 
Martin Cleffmann, Architekt, 
Schaudt-Architekten, Konstanz, 
Träger des 1. Preises 1995 

Peler Etgaß, Chefredakteur der 
Zeitschrift Hephaistos, Geretsried 
Oipl.·tng. Burkhard Fröhlich, Architekt, 
Chefredakteur der dbz 
(Deutsche Bauzeitschrift), Gutersloh 
Prof. Olpl.-Ing. Bruno Franken, 
Dekan des Fachbereiches Architektur 
der Fachhochschule Köln 
Olpl.-Ing. Jens-Peler Kteingarn, 
Geschäftsführer des Industrieverbandes 
Feuerverzinken e. V .. Düsseldorf 
Olpl.-Betrlebswlrt Stefan Küchler, 
Referatsleiter Im Institut Feuerverzinken 
GmbH,Düsseldorf 
Oipl.-Volkswlrt Carl Steckeweh, 
Geschäftsführer des BOA 
(Bund Deutscher Architekten), Berlin 



11 

• 

1. pret,S 
Elegante linien 

Zentralinslitut tür Bildgebende Dia­
gnostik, Kartsruhe. Das neu errichtete 
Inslilulsgebäude des Städtischen Klini­
kums bestichl durch die ästhetische 
Eleganz der Unienlührung und den 
beispielhaften Einsatz leuerverzinkten 
Stahls. Die Jury: Die malerialspeziti­
sehen Eigenschaften werden den je­
weiligen Anforderungen voU gerecht 
leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit 
beim Hubschrauberlandeplatz; SchlaJlk· 
heit und dadurch transparente Erschei­
nung bei der lichtdurchf1uteten Halle; 
Wirtschaftlichkeit, gerade bei Bauten 
des Gesundheitswesens von groBer 
Bedeutung 

Preisträger: ArchItekturgruppe 
DipL·lng. Gaiser und Feigenbutz, 
l(arlsruhe; Metallbau: Industriebau 
BOnnlgheim GmbH + Co" Bönnlgheim; 
Statik: Ingenieurgruppe: Bauen, 
Karlsruhe; Bauherr: Städtisches 
Klinikum Karlsruhe, vertreten durch 
KAPEG - Karlsruher Planungsgesell­
schaft für Einrichtungen des Sozial­
und Gesundheitswesens, Karlruhe 



Behutsam tln,tbettet 

Sportstätten der Schule fUr Körper­
behinderte, Ingolstadt. Die Jury: Das 
Gebaudeensemble Ist behutsam in ein 
städtebaulich empfindliches Umfeld 
eingebettet, es verbindet das Neue 
wie selbstverständlich mit dem Alten. 
Nluerverzinkter Stahl ist sowohl bei 
den Primär- als auch bei den Sekundär­
Konstruktionen der Sport- und auch 
der Schwimmhalle beispielhaft 
eingesetzt. 

Preisträger: Architekten Vogel. 
Brunninger, München; Ausführung: 
Techno-Metall, Weg scheid; Stallk: 
Ing.-Büro Mayr & ludescher, München; 
Bauherr: Bezirk Oberbayern, München 

• 

3. pre1,S 

Einfamilienhaus in Saarbrücken. leicht 
und transparent wirkt dieser klassisch 
proportionierte Baukörper, der sich 
harmonisch in die Topographie und 
die umgebende Veoetation einfUgt. Die 
Jury: Neben den praktischen Vorteilen 
der feuerverzInkten Stahlkonstruktion -
kostengünstig. maßgenau, dank der 
Vorfertigung schnell zu errichten, 
nachträglich veranderbar, lebenslang 
korrosionsgeschützt - wird hier im 
Zusammenspiel mit Holz als Ausbau­
material ein interessantes Wohn­
ambiente geschaffen. Insgesamt ist 
hier ein zeitgemäßer Beitrag zur Wohn· 
kultur gelungen. 

PreistrIger: Architekt und Bauherr 
Dipl-Ing. Markus Ott, Saarbrücken; 
�uslührung: Stahlbau langer GmbH. 
Uberherrn-Altforweiler 
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Belobigllng 
Elqant 

BUSDahnhof in Oelmenhorst. Schwe­
bend leicht wirkt diese elegante. 133 
Meter lange Stahl-Glas-Konstruktion 
mit ihrer Flügelspannweite von elf 
Metern. Sie ist eine eindrucksvolle 
architektonische Verbindung zwischen 
Bahnhof und Innenstadt Die Stahl­
konstruktion wurde fellerverzinkt und 
zusätzlich beschichtet. 

VI 

Architekten: Prof. Qipl..tng. M. 
SChomers, DlpJ.-lng. R. SchOrmann, 
Bremen; AUSführung: Stahlbau Magnus 
Müller GmbH & Co. KG. Delmenhorst; 
Statik: Ing.-BOro Sobek und Rieger, 
Sluttgart; Bauherr: TIefbauamt der 
Stadt Delmenhorsl 

Belobiglllig 
Kraftvoll 

Kloster-Glockenturm am Donners­
berg!PIalz. Der streng funktional ge­
staltete. kraftvoll ästhetisch wirkende 
Glockenturm des Zisterzienserinnen­
Klosters Gethsemane fügt sich harmo­
nisch in die landschaft ein. Die Stahl­
konstruktion, die teilweise mit Glas 
bekleidet Ist, wurde feuerverzinkt 

Architekten: Klumpp, Sander, 
Hofrichter, ludwlgshafen: AusführunII: 
Stahlbau Höffl GmbH. Mannheirn, 
Glockengießerei Mabilon & Co., Saar­
burg; Stallk: Fundament: Dipl.-Ing. 
Moll RUhl, ludwigshafen: Stahl­
konstruktion: Stahlbau Schäfer GmbH, 
ludwigshafen, in Zusammenarbeit 
mit Prof. Dr.-Ing. Wolfram lohse, 
Aachen; Bauherr: Kloster Gelhsemane 
Am Donnersberg e. V .. Dannenfels 

Belobigllng 
Verspielt 

Oie Nessy-Family von Düsseldorf. 
Diese einfallsreich lustige Stahl-Skulp­
tur erfüllt eine wichtige technische 
Aufgabe: Durch ihre Rohröffnungen 
erfolgt die Belüftung des Düsseldorfer 
Abwasserkanals - Voraussetzung lür 
Inspektion und Wartung. Die Slahlrohre 
sind feuerverzinkt und mit bunten 
Farben »bemalt ... 

Architektin: Dip!.-Ing. loge loerke 
Bauherr: Stadt Düsseldorf 



Sotlderpreis 
Meisterwerk 

Messe-Gtashalle, leipzig. Das Herz­
stück der neuen leipziger Messe. die 
Imposante riesige Bogenhalle aus 
feuerverzinktem Stahl und Glas. ist ein 
wegweisendes Beispiel für die Architek­
tur der Zukunft. Der Sonderpreis des 
Deutschen Verzlnkerpreises gilt einem 
architektonisch und bautechnisch ein­
maligen Meisterwerk und seinem opti­
malen Korrosionsschulz durch das 
Duplexsystem aus Feuerverzinkung und 
Beschichtung. Der erst- und einmalig 
verliehene Sonderpreis wurde vergeben 
an die Architekten von Gerkan, Marg 
und Partner, Hamburg, als Hauplpreis­
träger sowie an deren Partner lan 
Rrtchie, London - Stefan Pol6nyi, Köln, 
und die Stahl· und Glasbauunterneh­
men Mera Raumstruktur, Würzburg, 
und Seele GmbH, Gersthofen. 

IV 

IInerkenntltl9 
101s!I1,, .. n 

Heizzentrale aus Stahl und Glas, Essen. 
Die umlaufend verglaste Fassade aul 
oktagonalem Grundriß umhüllt die ein­
drucksvollen Heiztechnlkanlagen. Das 
gestalterisch wie technIsch beispiel­
hafte Bauwerk in der Internationalen 
Bauausstellung Emscherpark ergänzt 
das Industriedenkmal Zeche Zoltverein 
in Essen. Sämtliche StahlbauteHe Im 
Außenbereich sowie alle Gitterroste 
sind durch Feuerverzinken vor Korro­
sion geSChÜtzt. Die Fassadenkonstrukti­
on ist zusatzlich pulverbeschlchtel. 

ArchItekt: Dlpl.-Ing. Heinrich Böll. 
Essen; AUsführung: Stahlbau Regniter, 
Essen, Wiemer GmbH, Münster; 
SIIIIII: Ing.-Büro Weber. Hamelmann. 
Surmann (umbenannl in: Hamelmann, 
Karvanek), Essen; Bluhlrr: Bauhütte 
Zeche Zollverein Schacht XII GmbH, 
Essen 

IIllerketllltltl9 

Modernes Geschäftshaus aus alter 
Bausubstanz in Pforzheim. Oie Umge­
staltung ehemaliger Degussa-PrQduk­
tionsgebäude in einen städtebaulich 
wirksamen. als Geschäftshaus und 
Volkshochschule zu nutzenden Gebäu­
dekomplex ist beispielhaft gelungen. 
Transparente. gerüstartige Konstruk­
tionen und insbesondere das Flugdach 
aus einfachen feuerverzinkten Stahl­
profilen und Gitterrosten. die außerdem 
partiell beschichtet wurden, bilden 
einen eindrucksvollen Kontrast zur 
linearen. strengen Architektur des 
Baukörpers. 

ArchUlktln: Auer + Weber + Partner, 
Stuttgart, in Zusammenarbeit 
mit Wenzel + Wenzel, Karlsruhe; 
Ausführung: HOII Metallbau, Ettlingen; 
Slallll: Ing. -Gemeinschaft Guyer/ 
Steinrich, Villingen-Schwenningen; 
Bauherr: Deoussa AG, FrankfurtlMain 



Anerkennullg 
Malen_lgerechl 

Toranlage mit Fahrradunterstand: Die 
-Schnittstelle- zwischen öffentlichem 
Raum und Privatsphäre wurde hier 
architektonisch meisterhaft gestaltet: 
Durch einfachen, aber materialgerech­
ten Einsatz von leuerverzinktem Stahl 
und Holz haDen die Architekten einen 
funktionalen Unterstand für Fahrräder 
mit einer Gartenmauer verbunden. 

Architektur und Stallk: Wacker und 
Zeiger, Hamburg: Ausführung: Designerl 
Metallbauer Andreas Zimmermann, 
Hamburg; Bauherr: Ores. Klaus und 
Marian AOllln, Hamburg 

Anerketlnung 
Schmledltkunst 

Der Zaun von Kolbermoor. 45 Kunst· 
schmiede aus sieben ländern beteilig­
ten sich mit mehr als 70 Detailarbeiten 
an der Gestaltung dieses eindrucks­
vollen Kunstwerkes. Thema des Zaunes 
sind die Tiere und Pflanzen der Feucht· 
gebiete rund um die Stadt Kolbermoor. 
Der sieben Meter lange Zaun, der vor 
dem Rathaus steht, wurde feuerverzinkt 
und mit Eisenglimmer beschichtet. 
Der Zaun Ist ein Geschenk der Kunst­
schmiede und Metallgestalter anläßlich 
des Schmietletreffens Im AuguSl1996 
an die Stadt Kolbermoor. 

Anerkenllung 

Moblllunk·Antennentrnger In Ulm. Die 
funktionsbetonte Konstruktion dieses 
schlanken, 88 Meter hohen Turmes 
aus drei Stahlrohren mit waagerechten 
Duerverbänden beeindruckt durch 
filigrane Eleganz. Die gesamte Stahl­
konstruktIon einschließlich der Anten­
nenplattformen ist langlebig und 
wartungsfrei durch das Duplexsystem 
aus Feuerverzinkung und Beschichtung 
vor Korrosion geschütz!. 

Architekt und AUSführung: Pfleiderer 
Verkehrstechnik GmbH & Co. KG, 
Neumarkt; Statik: StatikbOrD König & 
Heunisch, Frankfurt Bauherr: Mannes­
mann Mobillunk GmbH, Stutlgart 
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